
 

3 

Hallo, liebe TuS-Fans,  

zum dritten Heimspiel in dieser Saison heiße ich Euch alle recht 
herzlich willkommen. Ein besonderer Gruß gilt den Spielern, dem 
Trainerstab und den Verantwortlichen der heutigen Gastmannschaften, 
der SG Wiedtal Niederbreitbach und des FC Waldbreitbach, sowie 
deren Anhängern und den beiden Unparteiischen.  

Die SG Niederbreitbach, Gast unserer Ersten, hat am vergangenen 
Wochenende zum ersten Mal seit drei Jahren ein Heimspiel verloren 
und ist somit auf Wiedergutmachung bei den eigenen Fans aus. Im 
vergangen Jahr sind beide Begegnungen gegen die SG Wiedtal mit 2:1 
für die jeweilige Heimmannschaft ausgegangen. So macht die Statistik 
Mut für das anstehende Spiel. Nachdem unsere erste Mannschaft 
letzte Woche unglücklich in Rheinbreitbach verloren hat, sollen die 
Punkte am kommenden Sonntag wieder geholt werden. „Die 
Mannschaft ist gefestigt und lässt sich durch diese Niederlage nicht 
aus der Ruhe bringen“ sagte Michael Dasbach mit Hinblick auf das 
anstehende Heimspiel. Gute Voraussetzungen also für ein spannendes 
Fußballspiel! 

Erfreuliches gibt es auch von unserer zweiten Mannschaft zu 
berichten, die für einige durchaus überraschend zurzeit die Tabelle der 
Kreisliga D anführt. Sie ist bisher ungeschlagen! Zum heutigen Spiel 
tritt die Zweitvertretung des FC Waldbreitbach an. Sie steht im 
Mittelfeld der Tabelle und konnte bisher lediglich einen Sieg auf der 
Habenseite verbuchen. Wenn unsere Mannschaft wie in den 
vergangenen Wochen wieder Spaß am Spiel findet, sollte einem 
weiteren erfolgreichen Spiel nichts im Wege stehen.  

Auch wenn die Tage des Sommerfußballs erst einmal vorbei sind, 
würden sich beide Mannschaften über eine große Kulisse freuen. Also 
auf zum Sportplatz, um ein erfolgreichen Fußballsonntag zu erleben! 

In diesem Sinne Euer    Johannes Wagner 

Herzlich willkommen! 
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Nach einer kurzen Abtastphase konnte sich der TuS immer mehr 
Spielanteile sichern. In der Folge ergaben sich dann auch die ersten 
hochkarätigen Chancen. So konnte der SG-Torwart einen Kopfball von 
Marc Varel in aller letzter Sekunde noch zu einer Ecke klären. Kurz 
darauf entschärfte er einen Schuss aus 20 Metern von Andi Nunheiser 
glänzend. Eine Minute später war er dann allerdings chancenlos. 
Während der erste Schuss von Andy Nunheiser noch von einem 
Verteidiger abgeblockt wurde, konnte Henry Ferfers dann im 
Nachschuss das 1:0 (24.) erzielen. Chancen zur Resultaterhöhung 
waren vorhanden. So scheiterte Ugur Özmen erst am Aluminium und 
später knapp am Torwart.  
Nach Wiederbeginn wurden die Gäste stärker. So konnte „Waldi“ 
Komor einen Schuss aus 25 Metern gerade noch an den Pfosten 
lenken (60.). Nur fünf Minuten später kam es dann zu der 
spielentscheidenden Szene. Die SG glich aus, dachten alle Spieler und 
auch die Zuschauer. Allerdings hatte der Schiedsrichter vorher eine 
Abseitssituation erkannt. Das Tor wurde nicht gegeben.  
Ugur Özmen, der im Angriff für viel Bewegung sorgte, wurde durch 
Marco Huhn ersetzt (70.). Eine glückliche Entscheidung, denn kurz 
nach seiner Einwechslung gelang ihm nach Vorarbeit von Patrick 
Kozauer, der uneigennützig den Ball noch einmal querpasste, das 
vielumjubelte 2:0 (72.). Damit war der Gegner geschockt. Marco Huhn 
erhöhte auf Vorarbeit von Marc Varel auf 3:0 (84.) und Kilian Limbach 
stellte mit einem Distanzschuss zum 4:0 (85.) den Endstand her. 
Kommentar von TuS-Trainer Michael „Ladi“ Dasbach: „Leider haben 
wir es in der ersten Halbzeit versäumt, das Spiel schon zu 
entscheiden. Nach der Pause waren wir 20 Minuten nicht konzentriert 
genug und haben Steinefrenz unnötig stark gemacht. Glück hatten wir, 
dass der Schiedsrichter den Ausgleichstreffer wegen Abseits nicht 
anerkannt hat. Nach unserem 2:0 war die Sache erledigt.“ 
Tore:   1:0 (24.) Henry Ferfers, 2:0 (72.) Marco Huhn, 3:0 (84.) 
Marco Huhn, 4:0 (85.) Kilian Limbach 
Aufstellung:  Waldemar Komor, Tim Brauer, Tristan Limbach, Andy 
Nunheiser (83. Fabio Jochim), Patrick Kozauer, Ugur Özmen (70. 
Marco Huhn), Felix Zumhoff, Freddy Buballa, Marc Varel, Kilian 
Limbach (86. Behar Prenku), Henry Ferfers  

Johannes Wagner 

TuS Asbach - SG Steinefrenz  4:0 (1:0) 
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Dass der SVR nach drei Spieltagen im oberen Tabellenfeld steht, hatte 
man erwartet, dass aber der TuS sogar den zweiten Platz innehat, ist 
doch eine Überraschung. Und so wurde die Partie zu einer echten 
Spitzenbegegnung. In der ersten Halbzeit wurde sie auch ihrem 
Namen gerecht, denn in einem ausgeglichenen Spiel gab es 
Torchancen „en masse“ hüben wie drüben. TuS-Trainer Michael 
Dasbach traute daher am nächsten Tag seinen Augen nicht, als er in 
der RZ las: „Rheinbreitbach war im ersten Durchgang klar überlegen, 
ließ aber reihenweise Chancen aus.“ 

Die erste Chance hatte in der Tat der SVR, doch TuS-Keeper „Waldi“ 
Komor konnte den Schuss aus 12 m Entfernung glänzend parieren 
(3.). Danach hatte der TuS zwei Großchancen: Ugur Özmen schoss 
knapp am SV-Tor vorbei (12.) und kurz danach wurde Andy Nunheiser 
im Strafraum gefoult, doch der Pfiff des Schiedsrichters blieb aus (13.). 
Zwei gute SVR-Torgelegenheiten konnte „Waldi“ wieder zunichte 
machen (19., 44.), zwischendurch hätte der TuS aber durchaus in 
Führung gehen können. Ein Freistoß von Kilian Limbach landete an 
der Latte (27.), einen zweiten Freistoß konnte der SVR-Torhüter 
gerade noch über die Latte lenken.  

Nach einem Eckball ging dann der SVR per Kopfball in Führung (54.). 
Doch fast postwendend glich Asbach nach Vorarbeit von Marc Varel 
durch Ugur Özmen  aus (56.). Und jetzt dominierte der TuS das 
Spielgeschehen. Kilian Limbach scheiterte am SVR-Tormann (71.) und 
einen Schuss von Marc Varel konnte ein SVR-Verteidiger gerade noch 
vor der Linie abwehren (73.). Doch die TuS-Dominanz wurde nicht 
belohnt. Im Gegenteil, nach einem schnell ausgeführten Freistoß ging 
der SVR erneut in Führung (79.). Und als der TuS vehement auf den 
mehr als verdienten Ausgleich drängte, gelang den Gastgebern in der 
Nachspielzeit sogar noch ein weiterer Treffer zum 3:1 (90.+4). 

Kommentar von TuS-Trainer Michael „Ladi“ Dasbach : „Eine bittere 
Niederlage für meine Mannschaft! Aber das wirft uns nicht um. Meine 
Jungs haben wieder eine sehr gute Leistung gezeigt und werden 
bestimmt in den nächsten Spielen dafür wieder mit Punkten belohnt.“ 

Aufstellung:  Waldemar Komor, Tim Brauer (83. Behar Prenku), 
Tristan Limbach, Andy Nunheiser, Patrick Kozauer, Ugur Özmen, Felix 
Zumhoff, Freddy Buballa, Marco Huhn (52. Marc Varel), Kilian 
Limbach, Henry Ferfers 

Michael Dasbach / Karl Meidl 

SV Rheinbreitbach – TuS Asbach   3:1 (0:0) 
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Spvgg. Horbach - SG St. Katharinen/Vettelschoß  1:2  (1:0)  

In der ersten Halbzeit verpasste Horbach das mögliche 2:0. Die 
Quittung gab es direkt zu Beginn der zweiten Halbzeit in Form des 
Ausgleichstores. Als sich alle Beteiligten mit der gerechten 
Punkteteilung abgefunden hatten, schlugen die Gäste mit einem 
Sonntagsschuss aus 25 Metern in der Nachspielzeit eiskalt zu.  

SG Steinefrenz-Weroth/Görgesh. - SG Girod/Ahrbach/H eiligenr. 
 2:1 (0:0)  

In einer zerfahrenen ersten Hälfte hatten die Gäste ein Chancenplus zu 
verzeichnen, die Führung für die SG Girod fiel aber erst in der 48. 
Minute durch einen umstrittenen Strafstoß. „In der Folge war es ein 
Spiel auf ein Tor, vom Gegner war nichts mehr zu sehen. Auf Grund 
der zweiten Halbzeit ist der Sieg verdient“, sagte Hans-Peter Kremer, 
der Vorsitzende der Spvgg. Steinefrenz-Weroth.  

SG Wiedtal Niederbreitbach - SV Windhagen  0:2 (0:2 ) 

Trotz der Niederlage verteilte SGW-Coach Peter Anhäuser ein dickes 
Kompliment an seine Mannschaft: „Die Jungs haben sich wacker 
geschlagen gegen die Millionentruppe aus Windhagen. In der zweiten 
Hälfte haben wir mächtig Druck ausgeübt, der Gegner war aber einfach 
zu clever. Ich sehe derzeit keine Mannschaft in der Liga, die 
Windhagen das Wasser reichen kann.“  

SG Elbert/Welschneudorf/Stahlhofen - SG Feldkirchen /Hüllenb.  
 1:0 (0:0) 

Nachdem Feldkirchens Florian Nußbaum nach einer knappen halben 
Stunde wegen einer Tätlichkeit des Feldes verwiesen worden war, 
gelang Sebastian Schneider erst in der 75. Minute das Tor des Tages. 
Vier Minuten vor Schluss sah Elberts Marius Otto Gelb-Rot. Zum 
Helden des Abends wurde der Elberter Torhüter Kevin Jung, der in der 
zweiten Minute der Nachspielzeit einen Strafstoß von Joachim Stollhof 
parierte. „Schade, wir hätten einen Punkt verdient gehabt“, meinte 
Gästecoach Dirk Schröder.  

Daniel Korzilius (Rhein-Zeitung) 

 

Kreisliga A (08.09.) 
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Geburtsdatum 22.1.1985 Größe in cm 185 Gewicht in Kg 82,5 

Position Abwehr Im TuS seit 1995 

Bisherige Stationen TuS Asbach 

Anmerkungen 100% Leidenschaft 

LieblingsVerein Borussia Dortmund 

Vorbild/LieblingsSpieler Marcel Schmelzer 

B Jugend 2001/2002 
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Mit 12 Punkten Vorsprung wurde die SG Wiedtal Niederbreitbach nach 
der Saison 2011/12 Meister der Kreisliga B Nord und stieg ins 
Kreisoberhaus auf. Zum Heimspiel gegen den Lokalrivalen und ärgsten 
Verfolger FC Waldbreitbach kamen 400 Besucher ins 
Niederbreitbacher Sportfeld. Mancher Oberligaverein wird bei diesen 
Zuschauerzahlen neidisch! Nach der Saison 2012/13 wurde die 
Mannschaft als Aufsteiger fast schon sensationell Dritter in der 
Kreisliga A und stellte mit Johannes Noll den Vize-Torschützenkönig 
der Liga. 
Doch in der neuen Saison läuft es noch gar nicht gut für die SGN. 
Ohne Sieg steht die Mannschaft am Tabellenende, wobei die beiden 
Auswärtsniederlagen besonders schmerzen. Es scheint sich aber eine 
alte Fußballer-Weisheit wieder einmal zu bewahrheiten, dass die 
zweite Spielzeit nach dem Aufstieg am schwersten ist. 
Woran liegt es? Johannes Noll hat bisher noch nicht gespielt. Vier 
Neuzugänge und acht Jugendspieler müssen in die Mannschaft 
integriert werden. Das ist ein Prozess, der einige Zeit in Anspruch 
nimmt. Dennoch, unterschätzen sollte man die derzeitige Mannschaft 
der SGN nicht. 
Bisherige Ergebnisse: 
2:3 Horbach (A), 1:1 Feldkirchen (H), 1:3 Maischeid (A), 0:2 
Windhagen (H) 
Kader (nach 4 Meisterschaftsspielen): 
Tor: Tom Bäsch, Metehan Volkan 
Abwehr: Sebastian Carillo, Marius Hardt, Simon Hardt, Florian 

Schmid, Andreas Schuster, Marcus Würfel 
Mittelfeld: Marcel Becker, Pascal Böhm, Tobias Debus, Christian 

Görgens, Pierre Rassier, Thomas Schuster, Andreas 
Sprengler, Kevin Stüber, Malte Wedemeyer, Christian 
Weißenfels 

Angriff: Thomas Krüger, Lukas Matten 
Trainer: Peter Anhäuser 
Torschützen (neue Saison): 
Christian Weißenfels 2, Pierre Rassier 1, Florian Schmid 1 
Torschützen (alte Saison): 
Johannes Noll 22, Christian Weißenfels 17, Thomas Krüger 4, Pierre 
Rassier 4, Florian Schmid 3, Kevin Stüber 3 

Karl Meidl 

Nächster Gegner: SG Niederbreitbach (Sonntag, 15 Uh r) 
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OBERLIGA   (08.09.): 
01) HAUENSTEIN    9   18:5  21 
02) PFEDDERSHEIM   9   16:8  19 
03) BETZDORF    9   16:7  16 
04) PIRMASENS    9   12:6  16 
05) SALMROHR    9   15:5   15 
06) LUDWIGSHAFEN   9   18:13 15 
07) MECHTERSHEIM   9   16:13 15 
08) NEUNKIRCHEN    9     7:6  13 
09) WALDALGESHEIM   9   14:10 12 
10) IDAR-OBERSTEIN   9   12:12 11 
11) MEHRING     9   17:19  11 
12) ROSSBACH    9   12:15 10 
13) GONSENHEIM    9   11:22 10 
14) BURGBROHL    9   13:20   9 
15) ELVERSBERG  II   9   13:18   8 
16) VÖLKLINGEN    9     8:15   8 
17) SAARBRÜCKEN  II   9     8:16    8 
18) WIESBACH    9   11:27   6 
 
VERBANDSLIGA  (08.09.): 
01) RW  KOBLENZ    6   17:5  18 
02) TUS  KOBLENZ  II   6   12:7  13 
03) KARBACH     6   12:8  13 
04) TRIER  II     6     8:4  13 
05) MORBACH       6   10:8  11 
06) ALTENKIRCHEN   6   11:10 10 
07) TRIER-TARFORST   6   13:8    9 
08) EISBACHTAL    6     9:8    9 
09) WIRGES     6   11:10   8 
10) BADEM     6     8:7    7 
11) EMMELSHAUSEN   6   10:13   7 
12) MÜLHEIM     6   12:13   6 
13) SCHWEICH    6   10:14   6 
14) MENDIG     6   13:18   5 
15) ENGERS     6   11:16   5 
16) MAYEN     6   10:15   4 
17) BAD  BREISIG    6     6:12   4 
18) WITTLICH     6   11:18   3 

Tabellen - Tabellen - Tabellen 
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BEZIRKSLIGA   OST (08.09.): 
 

01) MALBERG       4   20:3  12 
02) HUNDSANGEN    4   14:5  10 
03) ELLINGEN     4   12:3    9 
04) GUCKHEIM    4   12:8    7 
05) MONTABAUR    4     7:5    7 
06) LINZ      4     9:11   7 
07) WIRGES  II    4     8:11   6 
08) HAMM     4     9:14   6 
09) BEROD     4     7:8    5 
10) NIEVERN     4     6:7    5 
11) WESTERBURG    4     8:7    4 
12) MÜSCHENBACH   4     6:12   4 
13) WEITEFELD    4   11:11   3 
14) PUDERBACH    4     3:5    2 
15) GÜCKINGEN    4     3:10   1 
16) HERDORF     4     4:19   1 
 
 
KREISLIGA   A  (08.09.): 
 
01) WINDHAGEN    4     8:1  10 
02) ELBERT     4   12:6          10 
03) RHEINBREITBACH   4   11:3    9 
04) ASBACH     4     8:5    7 
05) KATHARINEN    4     5:6    7 
06) STEINEFRENZ    4     5:10   6 
07) FELDKIRCHEN    4     7:5    4 
08) NEUSTADT    3     5:6    4 
09) GIROD     3     5:3    3 
10) HORBACH     4     7:9    3 
11) MAISCHEID    3     4:9    3 
12) LINZ  II     3     2:10   3 
13) RENGSDORF    2     1:2    1 
14) NIEDERBREITBACH   4     4:9    1 
 

Tabellen - Tabellen - Tabellen 
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KREISLIGA   B   NORD  (08.09.): 
 
01) HEIMBACH-WEIS   4   10:4  10 
02) RHEINBROHL    3     7:2    7 
03) GÜLLESHEIM    3     7:2    7 
04) WALDBREITBACH   4     9:8    7 
05) ROSSBACH  II    3     9:4    6 
06) OBERLAHR    3     6:5    5 
07) VFL  NEUWIED        4     6:6    5 
08) MELSBACH    3     3:4    4 
09) VATANSPOR  NR   2     6:7    3 
10) CSV  NEUWIED    3     7:9    3 
11) RHEIN ´BACH  II      4     3:7    3 
12) LINZ  III     4     7:12   3 
13) OBERBIEBER    3     3:5    1 
14) LEUTESDORF    3     2:10   0 
   
 
KREISLIGA   D   NORD :  (08.09.): 
 
01) ASBACH  II    4   14:5  10 
02) NEUSTADT  III    4     9:4  10 
03) IRLICH  II     4   18:7    9 
04) WINDHAGEN  II    4     7:4    9 
05) OTTOMAN  NR    4   11:7    7 
06) KATHARINEN  III   3   11:4    6 
07) ALTWIED     4   14:12   4 
08) GLADBACH    4     9:7    4 
09) VFL  NEUWIED  II   3     6:5    4 
10) CSV  NEUWIED  II   3     4:5    4 
11) WALDBREITBACH  II   4     7:9    4 
12) RODENBACH    3     8:9    3 
13) NIEDERBIEBER    3     4:12   1 
14) WINDHAGEN  III      4     2:25   1 
15) ROSSBACH  III    3     2:11   0 
 

Tabellen - Tabellen - Tabellen 
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Gegenüber der Vorwoche musste die Mannschaft auf fünf Positionen 
verändert werden. Dies merkte man aber dem Spielaufbau in keiner 
Weise an. Asbach übernahm von Beginn an die Kontrolle. Aus einer 
gut organisierten Abwehr heraus wurden durch ein sicheres 
Kombinationsspiel die TuS-Angriffe vorgetragen. Irlich zog sich weit 
zurück und konnte die Aktionen aus dem Mittelfeld frühzeitig 
abwehren. Und da die TuS-Flanken zunächst zu ungefährlich blieben, 
gingen beide Teams torlos in die Kabinen. 

Die TuS-Reserve wusste aber, dass man nicht ungeduldig werden 
durfte, denn irgendwann konnte der Gegner dem Asbacher Druck nicht 
mehr standhalten. Und so war es! Auf Vorlage von Adnan Kanat 
konnte Aaron Edelmann den Ball erstmals im gegnerischen Tor 
unterbringen (62.). Der Knoten war geplatzt! Adnan Kanat konnte dann 
mit einem sehenswerten Fernschuss auf 2:0 (70.) erhöhen. Durch die 
sichere Führung im Rücken wuchsen die Spieler über sich hinaus. Eine 
sehenswerte Aktion folgte der nächsten. Irlich kam nicht mehr aus der 
eigenen Hälfte heraus. Es dauerte dann auch nicht mehr lange, bis der 
stark agierende Kapitän Marcel Anhalt auf 3:0 (75.) erhöhte. Den 
Endstand zum 4:0 (86.) besorgte Stefan Knopp nach einem 
Hackentrick von Maxi Ditscheid. 

Kommentar von TuS-Trainer Andy Buslei : „Die Mannschaft war in 
allen Belangen dem Gegner überlegen. Der Sieg geht daher auch in 
dieser Höhe vollkommen in Ordnung. Es hat sehr viel Spaß gemacht, 
dem Geschehen zuzuschauen. Mein Dank gilt allen Beteiligten, auch 
jenen Spielern, die heute nicht zum Einsatz kamen. – Bei den beiden 
nächsten Spielen übernimmt Daniel Schulte die Verantwortung, da ich 
aus familiären Gründen nicht dabei sein kann.“ 

Tore:    1:0 (62.) Aaron Edelmann, 2:0 (70.) Adnan Kanat, 3:0 
(75.) Marcel Anhalt, 4:0 (86.) Stefan Knopp 

Aufstellung:   Thomas Rademacher, Tobias Hoever, Marc 
Erlebach, Tim Ückerath, Marcel Anhalt (80. Stefan Knopp), Thomas 
Vogt, Nico Luther, Kevin Fuchs, Jannik Fuchs (46. Adnan Kanat), 
Marcel Mühl (50. Maximilian Ditscheid), Aaron Edelmann (nicht 
eingesetzt wurden: Christian Hoppen, Jürgen Pohl, Kai Ewens, Sven 
Ewens, George Krause und Dustin Straube) 

Andreas Buslei / Norbert Ditscheid 

TuS Asbach II – TSG Irlich II 4:0 (0:0) 
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Aus verschiedenen Gründen musste die Mannschaft erneut auf fünf 
Positionen verändert werden, was aber überhaupt nicht weiter auffiel. 
Asbach übernahm sofort die Initiative und hatte schon in den ersten 
zehn Minuten zwei sehr gute Torchancen. 

Nach einem Freistoß köpfte Iwan Elizarov zum 1:0 (12.) ein. Der 
Gegner hatte große Probleme mit der Asbacher rechten Seite. Manuel 
Hardt und Iwan Elizarov waren immer schneller als der Gegner und so 
konnte Iwan Elizarov auch das 2:0 (36.)  durch Kevin Fuchs 
vorbereiten. Nach der Pause drängte Asbach weiter auf den dritten 
Treffer, der dann auch verdient durch einen Eckball (60.) von Nico 
Luther fiel. Die Gegenwehr der Gladbacher war gebrochen. Jannik 
Fuchs setzte mit einem schönen Steilpass Adnan Kanat in Szene, der 
das 4:0  (67.) erzielte. Nach einem Foul an Nico Luther bekam ein 
Gladbacher Spieler die gelbe Karte. Nach Reklamationen der 
Gladbacher Spieler zog der Schiedsrichter gelb-rot und bestrafte leider 
den falschen Spieler. Das war die einzige Fehlentscheidung in diesem 
Spiel. Schließlich erhöhte Fabio Jochim noch auf 5:0 (86.). Der 
Ehrentreffer für die dezimierten Gastgeber zum 1:5 (89.) war dann nur 
noch Ergebniskosmetik. 

Kommentar von Co-Trainer Jürgen „Hein“ Pohl : „Die 
mannschaftliche Geschlossenheit ist zur Zeit überragend. So kann 
man fast eine halbe Mannschaft umstellen und es fällt kaum auf. Ich 
glaube, für alle TuS-Spieler ist es das erste Mal, dass sie 
Tabellenführer sind. Das haben sie sich auch nach den letzten Jahren 
verdient. Weiter so, Jungs!“ 

Tore: 0:1 (12.) Iwan Elizarov, 0:2 (36.) Kevin Fuchs, 0:3 (60.) 
Nico Luther, 0:4 (67.) Adnan Kanat, 0:5 (86.) Fabio Jochim, 1:5 (89.) 

Aufstellung:   Dennis Kick, Tobias Hoever, Marcel Anhalt, Aaron 
Edelmann, Iwan Elizarov, Kevin Fuchs (69. Maxi Ditscheid), Lukas 
Dahl (25. Fabio Jochim), Kai Ewens, Manuel Hardt, Adnan Kanat, Nico 
Luther (61. Jannik Fuchs)  

Leider nicht zum Einsatz kamen Dustin Straube und Stefan Dahl. 

Jürgen Pohl / Norbert Ditscheid 

TuS Gladbach – TuS Asbach II   1:5 (0:2) 
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Geburtsdatum 1.9.1987 Größe in cm  174 Gewicht in Kg  66 

Position Mittelfeld Im TuS seit 2011 

Bisherige Stationen Hot Socks Altenburg 

Anmerkungen Und noch einer aus der Fußballhochburg 

Lieblings-Verein  

Lieblings-Spieler Bastian Schweinsteiger 

Der Einstieg 
beim TuS im 

Jahr 2006 
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Nach zwei deutlichen Siegen im vergangenen Jahr gingen wir 
entspannt in diese Partie. Unser Trainerteam nahm es ebenfalls locker 
und war am Mittwoch nach dem Training zuversichtlich, dass wir genug 
Qualität haben werden, um einen weiteren Sieg einfahren zu können. 
Doch der Gegner hatte aus diesen beiden Niederlagen gelernt und ein 
besseres Team aufgestellt. 

Da genügend TuS-Spieler zur Verfügung standen, verzichtete 
„Spielertrainer“ und „Bank“ der Hintermannschaft, „Mini“ Germscheid, 
auf einen Einsatz. Doch es fehlte eine Nummer Eins. Vielen Dank 
daher an Dennis Wirth, der sein Training bei den Senioren beendete 
und sich in den AH-Kasten stellte! 

Durch ein Kopfballtor von „Männe“ Klein, der eine Ecke von Phil 
Hartung verwerten konnte, gingen wir mit 1:0 in Führung. Phil konnte 
dann später durch eine misslungene stramme Flanke glücklich auf 2:0 
erhöhen. Phil meinte zwar, es wäre eine gewollte Aktion gewesen, 
doch 21 Spieler sahen es anders. Mit dem 2:0 gingen wir dann in die 
Halbzeit. 

Hektik kam dann auf, als Fernthals Lothar Kick (die haben auch einen) 
aus dem Gewühl vor dem Tor auf 1:2 verkürzte. Nun wussten wir, dass 
die „Halbgasnummer“ nicht aufgehen wird. Sascha Gey setzte sich 
dann super im Strafraum auf der linken Seite durch und spielte vor das 
Tor. Alexander Zech stand 100% richtig und netzte das Ding 
problemlos zum 3:1 ein. Wir waren froh, wieder einen Zwei-Tore-
Vorsprung zu haben. Doch Fernthal zeigte sich unbeeindruckt und 
verkürzte durch Marco Salas erneut auf 2:3. Als schließlich der gut 
leitende Schiedsrichter Jürgen Becker das Spiel beendete, waren alle 
Asbacher froh, dass wir den Sieg „ins Ziel“ retten konnten.  

Im Anschluss verbrachten wir mit den Fernthaler Spielern noch einige 
Zeit im Sportlerheim. Ein gelungener Freitagabend!!! Das Rückspiel 
findet traditionsgemäß am Ostersamstag statt. 

Aufstellung:   Dennis Wirth, Wolfgang Bierbrauer, Andreas 
Buchholz, Thomas Becker, Phil Hartung, Lothar Kick, Bernd Mohr, 
Marcel Konrad, Sascha Gey, Roland Sitta, Alexander Zech, Johannes 
Wagner, Alexander Klein, Markus Dahl  

Marcel Konrad 

TuS Asbach AH – DJK Fernthal 3:2 (2:0) 
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Im  Heimspiel gegen die JSG Puderbach  gingen unsere Jungs von 
Beginn an konzentriert zur Sache und erarbeiteten sich schon bald die 
ersten Torchancen. Eine dieser Gelegenheiten konnte unser 
Goalgetter Yannick Paffhausen nach toller Vorarbeit von Max Kohr zur 
umjubelten 1:0 Führung verwerten. Leider versäumten wir es bis zur 
Pause, das Ergebnis höher zu gestalten. Beste Chancen wurden 
leichtfertig vergeben. Der Gast kam nur zu einer Gelegenheit nach 
einem Freistoß, als die Hereingabe von einem unserer Spieler 
unglücklich verlängert wurde und auf einmal zwei Spieler aus 
Puderbach alleine vor unserem Keeper Benedikt Buda auftauchten. Er 
behielt aber die Ruhe und konnte die Gästechance vereiteln. So ging 
es mit einer knappen Führung in die Halbzeit. An sich gab es bis auf 
die Chancenverwertung in der Halbzeitpause auch nichts zu kritisieren. 
Die Abwehr stand sehr gut und es wurden ja auch viele Chancen 
herausgespielt.  

In der zweiten Halbzeit kam der Gast besser ins Spiel, wobei wir nach 
wie vor eine Vielzahl bester Torgelegenheiten hatten und das Spiel 
früher entscheiden mussten. So bewahrheitete sich leider eine alte 
Fußballweisheit. Wer die Tore vorne nicht macht, fängt sich am Ende 
hinten eins ein. Fünf Minuten vor dem Abpfiff wurde eine Flanke von 
Puderbach scharf in den 16er hereingebracht. Einer unserer Spieler 
versuchte den Ball mittels Grätsche ins Aus zu bringen, fälschte den 
Ball aber unglücklich ins eigene Tor ab. So musste man sich trotz 
eines besonders in der ersten Halbzeit guten Spiels leider mit einem 
1:1-Unentschieden begnügen. Positiv bleibt aber, dass die Jungs 
weiter ungeschlagen sind.  

Aufstellung:   Benedikt Buda - Florent Hoxha, Max Sprau, Lars 
Gödtner, Yannick Klein - Leon Adams, Max Kohr, Mike Wolfshohl, 
Laurenz Pohl, Gereon Hilgendorf - Yannick Paffhausen - Tim Armann, 
Mick Rogge, Arne Peuling, Simon Schellberg  

Arno Jokisch 

 

PS: Unsere C II-Jugend spielt als Neuner-Mannschaft in einer 
Westerwaldstaffel und steht nach drei Spieltagen ungeschlagen an der 
Tabellenspitze. 

C-Jugend: Zwei Punkte verloren! 
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SF Eisbachtal II – JSG Asbach/Buchholz A 5:1 (3:1) 
 Tor: Nils Höhner 
JSG Asbach/Buchholz A – JSG Marienrachdorf 4:3 (1:1) 
 Tore: Felix Grothe, Jan Hiebert, Fabian Schulte, ET   
 
JSG Asbach/Buchholz B – JSG Haiderbach verlegt 
SV Görgeshausen - JSG Asbach/Buchholz B verlegt 
 
SV Rheinbreitbach II – JSG Asbach/Buchholz C I 1:3 (0:1) 
 Tore: Leon Adams, Yannik Klein, Maximilian Kohr 
JSG Asbach/Buchholz C I – JSG Puderbach 1:1 (1:0) 
 Tor: Yannick Paffhausen 
 
JSG Langenhahn - JSG Asbach/Buchholz C II 0:5 (0:3) 
 Tore: Muzaffer Büyüktosun 2, Justin Bolz 2, Luca Borutta 
JSG Bitzen - JSG Asbach/Buchholz C II 1:4 (0:3) 
 Tore: Louis Bertram 2, Luca Borutta, Muzaffer Büyüktosun 
 
TuS Asbach D – JSG Windhagen 1:3 (1:3) 
 Tor: Eldar Kuduzovic 
FV Rheinbrohl – TuS Asbach D verlegt 
 
VfL Oberlahr – TuS Asbach E I 1:6 (1:3) 
 Tore: Max Strüder 3, Manuel Buda, Kevin Hönighausen,  

Tobias Konrady 
TuS Asbach E I – JSG Ellingen II 4:0 (1:0) 
 Tore: Kevin Hönighausen 2, Tobias Konrady, Max Strüder 
 
VfB Linz – TuS Asbach E II 3:0 (2:0) 
TuS Asbach E II – SV Rheinbreitbach II 5:5 (3:3) 
 Tore: Moritz Kohr 4, Lukas Schütz 
 
MSG-Mädchen C – MSG Gebhardshain 7:4 (5:1) 
 Tore: Chiara Eckloff 5, Luisa Limbach 2 
 

Jugendergebnisse (31.08. – 07.09.) 
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Ist Seniorenwohnen in Sportplatznähe möglich? 

Massive Zweifel am Standort fürs Seniorenwohnprojekt in Asbacher 
Sportplatznähe hat der Vorstand des TuS Asbach erhoben. Der 
Sportverein, der dank seines zweiten Kunstrasenplatzes und einer 
anerkannt guten Jugendarbeit rund 1000 Mitglieder zählt, legte 
Widerspruch gegen den Bebauungsplan ein. Durch das Wohnprojekt 
werde es „schnell zu Interessenskonflikten kommen“, schrieben 
TuS-Chefin Martina Klein und Schatzmeister Herbert Grüber  an die 
Verwaltung. Um die Sorgen des TuS Asbach ging es während der 
Standortdebatte ums Seniorenwohnen im Asbacher Rat. 

Ortsbürgermeister Franz-Peter Dahl wunderte sich über die Bedenken 
des TuS. „Diese richten sich nicht gegen den Bebauungsplan, sondern 
gegen das Lärmschutzkonzept.“ Der Sportverein zweifelte in seiner 
Stellungnahme an, dass das Wohnprojekt und der nur wenige Hundert 
Meter entfernte Sportplatz gut zusammenpassen. „Auf der einen Seite 
die gewünschte Ruhe, auf der anderen Seite die unvermeidbaren 
Geräuschemissionen“, heißt es im Schreiben des TuS.  

Weiterer Kritikpunkt: Im Schallschutzgutachten zur B-Planänderung 
tauchten eine Fülle von Aktivitäten auf dem neuen und alten 
Kunstrasenplatz überhaupt nicht auf. Um all die offenen Fragen zum 
Lärmschutz zu beantworten, schlug Dahl vor, Gutachter Paul Pees zur 
nächsten Sitzung des Rates einzuladen. 

Doch nicht nur der TuS Asbach hat Fragen. Auch 
SPD-Fraktionssprecher Günter Behr sagte an die Adresse der 
Gemeindeleitung: „Warum greifen Sie in die perspektivischen 
Möglichkeiten des TuS ein?“ Dass dem nicht so ist, machte Franz 
Varel, CDU-Ratsherr und lange Jahre TuS-Chef, deutlich. „Das 
Bemühen des Rates um den TuS ist da.“ Gleichzeitig sei es ein 
wichtiges Ziel, den Bau des Seniorenheims voranzubringen. Sicher, so 
Varel, sei es Möglichkeit, das Projekt so zu gestalten, dass TuS und 
Bauherren sich nicht ins Gehege geraten. 

Mario Quadt (Rhein-Zeitung) 

TuS-Sorgen: Gutachter steht Rede und Antwort 
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Freitag, 13.09.: 
SV Roßbach – TuS Asbach F (17.30 Uhr) 
TuS Asbach AH – DJK St.Katharinen (19.30 Uhr) 
 
Samstag, 14.09.: 
TuS Asbach E I – FV Rheinbrohl II (12.30 Uhr) 
TuS Asbach D – JSG Ötzingen (14 Uhr) 
JSG Wiedtal – JSG Asbach/Buchholz C I (Roßbach, 15.15 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz C II – SG Betzdorf III (16 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz B – SV Marienrachdorf (17.30 Uhr) 
SV Roßbach – JSG Asbach/Buchholz A (18 Uhr) 
 
Sonntag, 15.09.: 
MSG-Mädchen C – TuS Weitefeld (11 Uhr) 
TuS Asbach II – FC Waldbreitbach II (12.30 Uhr) 
TuS Asbach – SG Niederbreitbach (15 Uhr) 
FSV Neunkirchen – SG-Frauen (Breitscheid, 15 Uhr) 
 
Montag, 16.09.: 
TuS Asbach D – JSG Ötzingen (18.15 Uhr) 
 
Dienstag, 17.09.: 
JSG Vettelschoß II – JSG Asbach/Buchholz C I (Kreispokal, 18 Uhr) 
 
Mittwoch, 18.09.: 
JSG Asbach/Buchholz B – JSG Haiderbach (19 Uhr) 
 
Freitag, 20.09.: 
JSG Neustadt – TuS Asbach F (17.30 Uhr) 
VfL Oberlahr – TuS Asbach AH (19.30 Uhr) 
JHV Förderverein (Sportlerheim, 19.30 Uhr) 
 
Samstag, 21.09.: 
JSG Asbach/Buchholz A – SF Eisbachtal II (18 Uhr) 
 
Sonntag, 22.09.: 
VfB Linz II – TuS Asbach (12 Uhr) 
SV Altwied – TuS Asbach II (14.30 Uhr) 

TuS - Termine – TuS - Termine – TuS - Termine 


